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1. Wichtige Informationen zur Sicherheit

Die Anleitung ist vor der Installation des Produkts sorgfaltig zu lesen, um Schaden am
Gerat sowie Gefahrdungen fir Installateur und Benutzer zu vermeide

1.1. Sicherheit des Installateurs und des Benutzers

Das Gerat ist nicht zur Verwendung durch Personen (einschliesslich Kinder) mit
eingeschrankten korperlichen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten bestimmt,
sowie durch Personen ohne Erfahrung oder Kenntnisse, die mit dieser Anleitung
nicht vertraut sind.

Die Installation des Geréts darf nur durch Personen mit entsprechender Fachkenntnis
und unter Einhaltung der geltenden Vorschriften durchgefiihrt werden. Personen ohne
entsprechende Qualifikation durfen keine Arbeiten am Gerat durchfiihren. Eingriffe
durch unqualifizierte Personen kdénnen zum Verlust der Garantie, zu Schaden am
Geréat oder zu Verletzungen fihren.

Vor dem Offnen des Gehauses ist das Gerat vom Stromnetz zu trennen. Arbeiten am
Geréat unter Spannung kdnnen zu einem Stromschlag fuhren.

Verbrennungsgefahr — die Wassertemperatur kann tber 70°C betragen. Vorsicht
walten lassen, um Verbrihungen zu vermeiden.

Nicht die Abdeckung entfernen — es besteht Verbrennungsgefahr sowie Gefahr eines
elektrischen Schlages.

1.2. Sicherheit des Gerats

Bei Montage-, Installations- und Servicearbeiten sind die Vorschriften zu Sicherheit,
Hygiene sowie zum Umweltschutz einzuhalten.

Das Gerat ist ausschliesslich fur die Installation im Gebaudeinneren vorgesehen.
Das Geréat nicht einschalten, wenn der hydraulische Kreislauf nicht mit Wasser oder
Frostschutzmittel gefillt ist.

Die elektrische Installation muss mit einem Uberspannungsschutz ausgestattet sein.
Alle elektrischen Arbeiten dirfen nur von qualifiziertem Fachpersonal mit
entsprechenden gultigen Berechtigungen durchgefiihrt werden.

Die vorgeschriebenen Leiterquerschnitte sind einzuhalten.

Die erste Inbetriebnahme darf ausschliesslich durch den Herstellerservice erfolgen.
Andernfalls erlischt die Garantie.

Eigenstandige Servicearbeiten oder Reparaturen wéhrend der Garantiezeit sind nicht
zulassig.

Es ist untersagt, Plomben durch nicht autorisierte Personen zu entfernen. Bei
Entfernung der Plombe durch Unbefugte erlischt die Garantie.




Das Gerat darf nur an eine ordnungsgemaess geplante und ausgefiihrte
Heizungsanlage angeschlossen und in Betrieb genommen werden.




2. Beschreibung und Verwendungszweck des Gerats

Das Gerat wurde nach den Regeln der Technik sowie den geltenden Sicherheitsvorschriften
entwickelt und hergestellt.Das Innenmodul HX ist fiir den Betrieb mit einer Warmepumpe vom
Typ AirAdapt vorgesehen.Das Innenmodul HX ist mit einer Umwaelzpumpe und
entsprechender Ausruestung ausgestattet und sorgt fr den Transport des Heizmediums von
der Warmepumpe zur Heizungsanlage des Gebaudes.Das Gerat ist zudem mit einem
Durchlauferhitzer mit einer Leistung von 6 oder 9 kW sowie einem Umschaltventil far
Heizung/Warmwasser ausgestattet.Der integrierte Regler K600 ermdglicht die Steuerung der
Zentralheizungsanlage, der Warmwasserbereitung sowie der Kihlfunktion des Gebaudes.

Das im Gerat integrierte WiFi-Modul ermdglicht die Ferniberwachung und Anpassung der
Parameter Uber die eModul-App. Das Innenmodul HX besteht aus den folgenden
Komponenten, dargestellt in Abb. 1.

Ansicht nach Entfernen der Ansicht mit Elektroverteilung
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1. Anschlussstutzen zur Warmepumpe 8.Umschaltventil
2.Schmutzfilter 9. Anschlussstutzen
3.Umwaelzpumpe Warmwasserinstallation
4.Rueckschlagventil 10. Anschlussstutzen Heizungsinstallation
5. Automatischer Entlufter 11.Sicherheitsventil 2,5 bar
6. Elektrischer Durchlauferhitzer 12.Elektroverteilung
7.Durchflussmesser 13.Regler K600

Abbildung 1. Komponenten des Innenmoduls HX
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3. Technische Daten

Das Sortiment umfasst 2 Modelle des Innenmoduls HX. Die Modelle unterscheiden sich
hinsichtlich der Absicherung der Warmepumpe, des eingesetzten Umwaelzpumpentyps

sowie der Leistung des elektrischen Heizelements.

Tabelle 1. Geratemodelle

Modell Warmepumpe Modell Innenmodul

AirAdapt 3 — 12 Innenmodul HX 12

AirAdapt 4 — 16
AirAdapt 4 — 20

Innenmodul HX 16-20

Tabelle 2. Technische Daten

Modelle Innenmodul HX Innenmodul Innenmodul
HX 12 HX16-20
Abmessungen des Geréts (Abb. 2, 3)
Mass A — Hohe [mm] 870
Mass B — Breite [mm] 520
Mass C — Tiefe [mm] 260
Mass D — Position Anschlussstutzen [mm] 220
Mass E — Position Anschlussstutzen [mm] 90
Mass F — Position Anschlussstutzen [mm] 120
Mass G — Position Montageschiene [mm] 10
Mass H — Position Montagebohrungen [mm] 60
Mass | — Position Montagebohrungen [mm] 400
Mass J — Position Montagebohrungen [mm] 90
Mass K — Position Montagebohrungen [mm] 750
Mass L — Position Montagebohrungen [mm] 30
Mass M — Tiefe bei gedffneter Tir [mm] 660
Anschlussdurchmesser hydraulisch 1" 5/4"
Leistung Elektroheizung [kKW] 6 6/9
Gewicht [kg] 36
Stromversorgung 3~400V AC
Umwalzpumpe KPC 25-12-180 / UPML 25-105-180
Schalldruckpegel [dB] <45
Max. elektrische Leistungsaufnahme [W] 180




Abbildung 2. Abmessungen des Innenmoduls HX [mm]
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Abbildung 3. Abmessungen des Innenmoduls HX [mm]
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4. Montage des Gerats

Das Gerét ist innerhalb des Gebaudes so zu montieren, dass ein freier Zugang fiir Bedienung,
Anzeige und Service gewahrleistet ist.

Das Innenmodul HX wird mittels Montageschienen (Abb. 4) an der Wand befestigt.

Die Montage der mitgelieferten Montageschienen erfolgt tber die Befestigungsoffnungen
gemass Abb. 3.

Die erforderlichen Serviceabstande sind in Abb. 4 dargestellit.

Das Innenmodul HX ist in einer Hohe von mindestens 60 cm und maximal 120 cm uUber dem
Boden zu montieren, sodass sich das Display auf Augenhthe des Benutzers befindet.

Vor dem Gerét ist ein Freiraum von mindestens 100 cm einzuhalten.
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Abbildung 4. Montage des Innenmoduls HX und Serviceabstande




5.Beschreibung und Anschluss des hydraulischen Teils

5.1. Beschreibung des hydraulischen Teils

Das Schema des hydraulischen Teils des Innenmoduls HX ist in Abb. 5 dargestellt.

4 + Legende:

1 — Schmutzfilter

2 — Umwalzpumpe

3 — Ruckschlagventil

4 — Automatischer Entliifter

5 — Durchflussmesser —

6 — Umschaltventil (3-Wege-Ventil)

AB — Warmepumpe, A — Warmwasser,
B — Puffer

7 — Durchlauferhitzer

8 — Sicherheitsventil 2,5 bar

®

Abbildung 5. Hydraulikschema des Innenmoduls HX
Im Gerat ist eine Umwalzpumpe KPC 25-12-180 oder UPML 25-105-180 installiert, die Uber ein
PWM-Signal gesteuert wird.
Der Regler gibt ein entsprechendes PWM-Signal aus, welches die Drehzahl der Pumpe regelt.
Die passende Drehzahl wird automatisch Uber ein Kalibrierverfahren am Display des Reglers
eingestellt.
Die Forderkennlinie der Umwalzpumpe ist in Abb. 6 dargestellt.

Kennlinie der Umwalzpumpen (Priméarkreis)
14
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——KPC 25-12-180 ——UPML 25-105-180

Abbildung 6. Forderkennlinie der Umwalzpumpe
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Das 3-Wege-Umschaltventil schaltet zwischen dem Heizkreis (Puffer/Heizung) und dem
Warmwasserspeicher um (Abb. 7).
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Abbildung 7. Méglicher Volumenstrom durch das 3-Wege-Umschaltventil

Das Innenmodul HX ist mit einem Durchflussmesser ausgestattet, der den Volumenstrom des
Mediums misst, einem Sicherheitsventil 2,5 bar sowie einem Schmutzfilter vor der
Umwaélzpumpe, der das Eindringen von Verunreinigungen in das Gerat verhindert.

Der im Innenmodul HX integrierte elektrische Durchlauferhitzer hat eine Leistung von 6 oder 9

kW und dient als zusatzliche Warmequelle.

5.2. Anschluss des hydraulischen Teils

Die Position der hydraulischen Anschlisse ist in Abb. 8 dargestellt.

Der Anschlussdurchmesser betragt 5/4" (Modelle HX 12 sowie HX 16-20).

Das Gerat ist Gber Kugelhahne mit der Ubrigen Installation zu verbinden.

Das Innenmodul HX ist im Vorlauf vom Kondensator der Warmepumpe zu installieren und
tber Kugelhahne mit der restlichen Anlage zu verbinden.

Boococod

i)

Anschluss
Heizungsinstallation

Anschluss Vorlauf
von der Warmepumpe !

Anschluss
Warmwasserinstallation

Abbildung 8. Hydraulische Anschliisse des Innenmoduls HX
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Beim hydraulischen Anschluss der Warmepumpe AirAdapt und des Innenmoduls HX sind die
empfohlenen Rohrinnendurchmesser einzuhalten, um Strémungswiderstadnde zu minimieren
und einen ausreichenden Volumenstrom sicherzustellen.
Die Mindestwerte fur Volumenstrom und Rohrinnendurchmesser sind in Tabelle 3 angegeben.
Tabelle 3. Mindest-Rohrdurchmesser zwischen Warmepumpe, Innenmodul HX und Speicher

Tabellenuberschriften
Modell Min. Erforderlich | Edelstahlrohr | Polypropylenr | Stahlrohr Polypropylenrohr
Warmepumpe Rohrinnen- er (Inox) [mm] ohr PN16 geschweisst PN16
durchmesser | Volumenstr
[mm] om [m3/h]
AirAdapt 3 - 12 DN 25 28x1.5 o
25 17 (Dw = 25,6) (Dw = 25,0) 40x5,5

i DN 32 11/4” Dw =29
AirAdapt 4 - 16 22 21 35x1,5 ( :
AirAdapt 4 - 20 2,5 (Dw =32,0) (Dw = 32,0)

Die in der Tabelle angegebenen Rohrdimensionen gelten fir eine Rohrlange von bis zu 10 m

pro Richtung zwischen Warmepumpe und Puffer bzw. Speicher sowie fir maximal 10 Bogen.

Vor dem Anschluss des hydraulischen Teils ist zu priifen, ob die Heizungsanlage im Gebaude

folgende Anforderungen erfuillt:

12

Das Heizmedium muss sauber, nicht aggressiv und nicht explosionsgeféahrlich sein.
Es darf keine festen Partikel oder Fasern enthalten, muss Trinkwasserqualitat
aufweisen und den Anforderungen an Heizungswasser entsprechen (z. B. gemass
VDI 2035).

Der pH-Wert des Wassers muss zwischen 8,2 und 9,5 liegen (abhangig von der
Wasserharte), darf jedoch nicht unter 7,4 bei 4°dH (0,712 mmol/l) liegen.

Die elektrische Leitfahigkeit bei 25 °C muss = 10 puS/cm betragen.

Vor dem Anschluss des Gerats ist die Anlage zu spilen, um Verunreinigungen wie
Materialreste, Spane, Schlamm oder Korrosionsprodukte zu entfernen.

Bei bestehenden Anlagen ist der Spuilvorgang mehrfach durchzufiihren.

Zusatzlich zum im Gerat integrierten Schmutzfilter ist im Rucklauf zum Kondensator
ein Schlammabscheider zu installieren (DN25 fir AirAdapt 3—12; DN32 flr AirAdapt
4-16 und 4-20).

In der Anlage ist eine Sicherheitsgruppe mit Sicherheitsventil, Manometer und
Ausdehnungsgefass vorzusehen.

Die Anlage muss am héchsten Punkt mit einem Entlifter ausgestattet sein. Vor der
ersten Inbetriebnahme sowie nach jedem Entleeren und Wiederbefillen ist die
Anlage zu entliften.




Nach Abschluss der Installation ist die Anlage zu beflllen, zu entliften und auf Dichtheit
zu prufen.

Es wird empfohlen, eine Lésung auf Wasserbasis mit Frostschutzmittel (Propylenglykol)
sowie Korrosionsinhibitoren und Bioziden zu verwenden, z. B. Fernox Antifreeze
Protector Alphi-11 oder Adey MCZERO+.

Die Verwendung ungeeigneter Losungen kann zur Bildung von Ablagerungen und
Verunreinigungen fuhren, was langfristig die Leistung der Warmepumpe verringern und
zu Fehlfunktionen der Anlage fiihren kann.

Die minimale Konzentration der Glykolmischung betragt 10 % (Frostschutz bis -3 °C),
die maximale Konzentration 25 % (Frostschutz bis -12 °C).

Eine héhere Konzentration ist nicht zulassig, da die erhéhte Dichte und Viskositat zu
hoheren Stromungswiderstanden und damit zu einem zu geringen Volumenstrom flr
die Warmepumpe fuhren.

Die schematischen Darstellungen der hydraulischen Installation mit Innenmodul HX und
Warmepumpe AirAdapt sind in den Abbildungen 9 und 10 dargestellt.

Abbildung 9 zeigt das Schema der Warmepumpe AirAdapt mit Innenmodul HX sowie mit
Heizpuffer und Warmwasserspeicher.

Abbildung 10 zeigt das Schema der Warmepumpe AirAdapt mit Innenmodul HX, Heizpuffer
(c.0.) sowie einem Speicher mit integriertem Warmetauscher (z. B. Kolton BW).
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() 1. Manometer

fq 2a. Sicherheitsventil 3 bar
9 2b. Sicherheitsventil 6 bar
() 3. Durchflussmesser

<1 4. Kugelhahn

[+ Sa. Rickschlagventil

Lwl

-« 5b. Klappenrickschlagventil

6a. Quellpumpe / Solequellenpumpe
6b. Umwalzpumpe

6¢. Zrkulationspumpe fur Trinkwasser
6d. Zusatzpumpe

6e. Trinkwasserpumpe

AuBentemperatu

Warmepumpe Airadapt

@ KOLTON

@ 6f. Hydraulikweichenpumpe
(B 89 Wermetauscherpumpe
[J 7. Schmutzfanger

q 8. Schlammabscheider mit Fi

Iter

@ 9. Membran-Ausdehnungsgefai

4 10. Entiafter

[—]

——— 11. Verteiler
mva 12. Entleerungsventil

P 12a. Schnellkupplung far Ausdehnungsgefal

~ana 13, Antivibrationsrohre
B 14a. 3-Wege-Umschaltventil:

Anschluss AB-Warmepumpe
Anschluss A-Trinkwarmwasser (TWW)

Anschluss B-Pufferspeicher
1 14b. 3-Wege-Umschaltventil:

MODULE HX
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Die Legende bezieht sich auf verschiedene Schaltpldne je nach Anwendungsfall

Dxd14c. 3-Wege-Umschaltventil (AB—Anlage, A—Kihlung, B—Heizung)

g._mm,?__:mo:cﬁ::_uugm )—\._mn:_cmmmnjmam Qm—\
$>115b. Thermostat-Mischventil fur Tinkwasser S\m. _\.BQUC m —Um Al —ﬂ)ﬁu)_nv.—: m _._“
== 16. Frostschutzventil _ .

21 17. Differenzdruckventi HX-Modul sowie

5 18. Nachspeiseventi Heizwasserpufferspeicher

=== 19. Durchlauferhitzer
v@._ 20. Systemtrenner oder Rickschlagventil
Z 21. Hygienischer Rattenwérmetauscher
Z 22. Aattenwarmetauscher

und Brauchwasserspeicher

Heizkreis 1 Heizkreis 2
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Abbildung 9. Anschlussdiagramm der Warmepumpe AirAdapt mit dem Innengerat HX, dem Heizungs-Pufferspeicher und dem Trinkwasserspeicher. .
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(B f. Hydraulikweichenpumpe

(P 69 Warmetauscherpumpe

[J 7. Schmutzfanger

M 8. Schlammabscheider mit Filter

(® 1.Manometer

1 2a. Sicherheitsventil 3 bar
W_ 2b. Sicherheitsventil 6 bar
(D 3. Durchflussmesser
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@ 6e. Trinkwasserpumpe

Die Legende bezieht sich auf verschiedene Schaltplane je nach Anwendungsfall

Bx114c. 3-Wege-Umschaltventil (AB—Anlage, A—Kihlung, B—Heizung)
Bx115a. Mischventil 3-Wege
Bx115b. Thermostat-Mischventil for Trinkwasser
5= 16. Frostschutzventil
121 17. Differenzdruckventil
nﬂm_w 18. Nachspeiseventil
=== 19. Durchlauferhitzer
1 20, Systemtrenner oder Rickschlagventil
Z 21. Hygienischer Aattenwarmetauscher
Z 22. Aattenwarmetauscher

Anschlussschema der
Warmepumpe AirAdapt mit
HX-Modul, Heizpufferspeicher
und Speicher mit Durchfluss-
Warmetauscher
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Abbildung 10. Anschlussdiagramm der Warmepumpe AirAdapt mit dem Innengerat HX, einem Heizpuffer und einem Speicher mit
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6. Beschreibung und Anschluss des elektrischen Teils

6.1. Beschreibung des elektrischen Teils

Die Ansicht und die Schaltpléne des elektrischen Teils des Innenmoduls HX sind in den
Abbildungen 11, 12, 13 und 14 dargestellt.
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Abbildung 11. Ansicht der elektrischen Installation des Innenmoduls HX.
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Abbildung 14. Schaltplan der elektrischen Installation des Innenmoduls HX — Teil 3
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Die elektrische Ausstattung des Gerats umfasst Anschlussklemmen, einen
Fehlerstromschutzschalter, Leitungsschutzschalter, Schitze sowie den Regler K600. Tabelle 4
zeigt die Beschreibung der wichtigsten Komponenten der elektrischen Anlage.

Bezeichnung _ Nennstrom
im Schaltplan Beschreibung Absicherung des Schiitzes
DI Fehlerstromschutzschalter 30 mA -
Leitungsschutzschalter der C 16 A 3f (HX 12)
QPC Spannungsversorgung der Warmepumpe C 20 A 3f (HX 16-20) -
Q1 Leitungsschutzschalter der Pufferheizung B 16 A 3f -
Q2 Leitungsschutzschalter des Reglers B16 A 1f -
Kla Schutz Pufferheizung 1 - 25A
K1lb Schitz Pufferheizung 2 - 25A

6.2. Anschluss des elektrischen Teils

Elektrische Arbeiten durfen nur von qualifiziertem Fachpersonal mit
entsprechenden, gultigen Berechtigungen durchgefuhrt werden.

6.2.1. Anschluss der Spannungsversorgung des Innenmoduls HX
Zum Anschluss des Innenmoduls HX an die Spannungsversorgung sind die Leiter L1, L2, L3
und N der Zuleitung am Fehlerstromschutzschalter anzuschliessen. Der Schutzleiter PE ist an
die PE-Klemme anzuschliessen (siehe Abb. 15).

Die Leiter L1, L2, L3, N und PE der Zuleitung der Warmepumpe sind an die Klemmen mit der
Bezeichnung ,PC" anzuschliessen.

Im Innenmodul HX ist ein Einbauplatz fir einen dreiphasigen Stromzahler vorgesehen. In
diesem Fall sind die Leiter L1, L2, L3 und N zuné&chst an den Stromzahler anzuschliessen und
anschliessend vom Zéhler zum Fehlerstromschutzschalter weiterzufiihren. Der Schutzleiter PE
ist an die PE-Klemme anzuschliessen.

6.2.2. Anschluss der Spannungsversorgung der Warmepumpe

Die Leiter L1, L2, L3, N und PE der Zuleitung der Warmepumpe sind an die Klemmen mit der
Bezeichnung ,PC* anzuschliessen (siehe Abb. 15).
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Abbildung 15. Elektrischer Anschluss des Innenmoduls HX

Die Zuleitung fir das Innenmodul HX sowie die Zuleitung fir die Warmepumpe missen
funfadrig und doppelt isoliert ausgefihrt sein. Die Leiterquerschnitte sind geméass Tabelle 5 zu
wahlen.Die elektrischen Leitungen zwischen Warmepumpe und Innenmodul HX sind in einem
Installationsrohr (z. B. Elektroschutzrohr) mit UV-bestandiger Ausfilhrung zu verlegen. Die
Leitungen sind Uber die im Gehause vorgesehenen Kabelverschraubungen in das Innenmodul
HX einzufiihren.Vor der Inbetriebnahme sind alle elektrischen Verbindungen sowie die

Phasen- und Zwischenphasenspannungen zu uberprifen,

vermeiden. Es ist ein Uberspannungsschutz mindestens der Typklasse Il vorzusehen.

um Schaden am Gerat zu

Der Anschluss von Phasenleitern ohne Neutralleiter kann zu Kurzschluss und
A Beschadigung des Gerats fuhren.

Tabelle 5. Erforderliche Leiterquerschnitte

AirAdapt 3 - 12 AirAdapt 4 - 16 AirAdapt 4 -20

Zuleitung Innenmodul HX

5x 6 mm?

Zuleitung Warmepumpe

5 X 4 mm?

Das Innenmodul HX ist mit einem Regler der Firma Tech Sterowniki, Modell K600, sowie
einem Touchdisplay ausgestattet, das die Einstellung der Parameter der Heizungsanlage

ermdglicht.
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Fur die Funktionen Heizen/Kihlen sowie die Warmwasserbereitung befindet sich
eine detaillierte Bedienungsanleitung des Reglers in einem separaten Dokument.
Die Anschlussklemmen des Reglers sind in Abbildung 16 dargestellt.

Zoslarie | ez butorn 2 Gez. buforn 1| Gez. CWU | ZM Ob.2UDZ ZM Ob 20D
LINTLIN T LN LN [t N | N

.1 A2 00V Tewp.
5yp.| GNO| 59 [GHD|  dod.2

Rell7Relzd] [olBil

Regler
Heizkreisr Heizkreisr Zusatzwéir Dlxlnlel
me ngang 1

ler 1
| e |'_

Zusatzkontakt1 _ Zusatzkontakt 2

Digitalel EVU. u-ay Betrieb
ingang _ ssperre

Bale4lBslke] B7lelBolkol

Zusatzkontakt 3

Styk dodatowy 1| Styk dodatkowy 2 | Styk dodatkowy 3

COM| NO

COM| NO

1.Spannungsversorgung
2.Heizstab Pufferspeicher 2
3.Heizstab Pufferspeicher 1
4.Heizstab Brauchwasser
5.Mischventil Heizkreis 2 / Zusatzgerat 2
6. Mischventil Heizkreis 2 / Zusatzgerat 1
7.Umschaltventil Heizung /
Brauchwasser
8.Zirkulationspumpe
9. Heizkreispumpe 2
10.Heizkreispumpe 1
11.Mischventil Heizkreis 1
12.Display

13.Kommunikation Warmepumpe
14.Internetmodul

15. Temperaturfihler Puffer Kiihlung
16. Temperaturfihler Puffer Heizung
17. Temperaturfihler Brauchwasser
18.Zusatz-Temperaturfihler 1

19. AuRentemperaturfihler

20. Temperaturfuhler Zirkulation
21.Temperaturfuhler Heizkreis 2
22.Temperaturfuhler Heizkreis 1
23.Zusatzkontakt 1
24.Zusatzkontakt 2
25.Zusatzkontakt 3
26.Analogausgang 1 (0-10 V)

27.Analogausgang 2 (0-10 V)
28.Zusatz-Temperaturfuhler 2
29.Zusatz-Temperaturfuhler 3
30. PWM-Signal Umwalzpumpe 1
31.PWM-Signal Umwalzpumpe 2
32.Durchflusssensor
33.Heizkreisregler 1
34.Heizkreisregler 2

35.Regler Hauptkreis (GZ)
36.Binareingang 1
37.Binareingang 2
38.EVU-Eingang

39.SG-Ready Eingang
40.Betriebssperre

Abbildung 16 — Anschlussklemmen des Reglers K600
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6.2.3. Anschluss der Kommunikationsleitung

KOM.ZPC | oM. z PC* st

A/D+[FDEGND| Kommunikationsleitung
i\ anzuschliessen.

die mit der
(Ldnge 10 m)

gemass

Klemme A/ D+ —

\ weisses Kabel
Klemme B/ D- —
schwarzes Kabel
GND - gelbes Kabel

W .

Abbildung 17. Anschluss der Kommunikationsleitung

An die Klemmen der oberen Platine des Reglers K600 mit der Bezeichnung
Warmepumpe AirAdapt

gelieferte
Abbildung 17

Wenn die Lange der mitgelieferten Kommunikationsleitung nicht ausreicht,
darf diese nicht einfach verlangert werden. Stattdessen ist ein geeignetes,
geschirmtes Datenkabel (Twisted Pair) zu verwenden. Fur die AnschlUsse A+

und B- ist ein verdrilltes Adernpaar zu verwenden.

6.2.4. Anschluss von Fuhlern und Geraten

Abbildung 14 zeigt den Anschluss der Temperaturfiihler sowie der Kontakte (siehe Tabelle 6).
Standardmassig werden mit der Warmepumpe AirAdapt 8 Temperaturfuhler vom Typ KTY 81-

210 mit einer Kabellange von 5 m mitgeliefert.
Tabelle 6. Beschreibung der Temperaturfiihler und Kontakte

Bezeichnung

Anzeige im Regler Typ / Signal
Temperaturfihler Puffer Kiihlung Temp. Puffer Kiihlung KTY 81-210
Temperaturflhler Puffer Heizung Temp. Puffer Heizung KTY 81-210
Temperaturfuhler Brauchwasser Temp. Brauchwasser KTY 81-210
Zusatz-Temperaturfihler 1 Temp. Zusatz 1 KTY 81-210
AuRentemperaturfihler Temp. AulRen NTC 10k
Temperaturfuhler Zirkulation Temp. Zirkulation KTY 81-210
Temperaturfihler Heizkreis 2 Temp. HK2 KTY 81-210
Temperaturfihler Heizkreis 1 Temp. HK1 KTY 81-210
Zusatz-Temperaturfiihler 2 Temp. Zusatz 2 KTY 81-210
Zusatz-Temperaturfihler 3 Temp. Zusatz 3 KTY 81-210

Sperrsignal (Energiemanagementsystem) Betriebssperre

Binareingang

SG-Ready Kontakt (PV-Anlage) SG-Ready Eingang

Binareingang

EVU-Signal EVU-Eingang

Bin&reingang

Binares Signal Binareingang 2

Binareingang

Binares Signal Binareingang 1

Binareingang

Regler Hauptkreis (GZ) Regler GZ Binareingang
Heizkreisregler 2 Regler HK2 Binareingang
Heizkreisregler 1 Regler HK1

Bindreingang
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Der Regler K600 ermdglicht den Betrieb von zwei Heizkreisen der Heizungsanlage sowie der WarmwDer Regler
K600 ermdglicht den Betrieb von zwei Heizkreisen der Heizungsanlage sowie der Warmwasserbereitung.

Am Regler im Innenmodul HX kénnen zusatzlich weitere Gerate angeschlossen werden (siehe Tabelle 7). Der
Anschluss ist gemass Abbildung 13 auszufiihren.

asserbereitung.

Bezeichnung Anzeige im Regler Typ / Signal
Ventil
3-Wege-Umschaltventil Heizung / Brauchwasser Heizung/Brauchwasser 230V
Zirkulationspumpe Brauchwasser Zirkulationspumpe 230V
Heizkreispumpe 2 Heizkreispumpe 2 230V
Heizkreispumpe 1 Heizkreispumpe 1 230V
Mischventil Heizkreis 1 Mischventil HK1 230V
Mischventil Heizkreis 2 / Zusatzgeréat 2 Mischventil HK2 zG1* 230V
Mischventil Heizkreis 2 / Zusatzgerat 1 Mischventil HK2 zG2* 230V
Zusatzkontakt 3 Zusatzkontakt 3 Binarausgang
Zusatzkontakt 2 Zusatzkontakt 2 Binarausgang
Zusatzkontakt 1 Zusatzkontakt 1 Binarausgang

*ZG = Zusatzgerit

6.2.5. Anschluss der Spannungsversorgung der Umwalzpumpe
Bei einer Umwalzpumpe von Grundfos ist der Netzstecker der Zuleitung direkt in die Steckdose
der Pumpe einzustecken.

Bei einer Umwalzpumpe von Kolton sind die Versorgungsleitungen (Phase und Neutralleiter)

an die entsprechenden Klemmen auf der linken Seite des Reglers K600 anzuschliessen (siehe
Abbildung 1

Phasenleiter an freie
Klemme anschliessen

Neutralleiter an freie
Klemme anschliessen

Abbildung 18. Anschluss der Spannungsversorgung der Umwalzpumpe.
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7. Inbetriebnahme des Gerats

Die Erstinbetriebnahme des Innenmoduls HX wird durch den
Werkskundendienst durchgefuhrt.

Die Erstinbetriebnahme des Innenmoduls HX erfolgt zusammen mit der
Erstinbetriebnahme der Warmepumpe AirAdapt und ist gemass dem
Dokument ,Montage-, Service- und Betriebsanleitung der Warmepumpe
AirAdapt” durchzufuhren.

Vor der Erstinbetriebnahme des Innenmoduls HX ist die Anlage vollstdndig zu montieren,
hydraulisch und elektrisch anzuschliessen. Das System ist mit Wasser oder Frostschutzmittel
zu beflllen und zu entluften.

Umfang der Erstinbetriebnahme
1. Uberpriifung der elektrischen und hydraulischen Anschliisse des Innenmoduls HX.
2.Durchfihrung der Erstinbetriebnahme der Warmepumpe gemass den Vorgaben der
Montage-, Service- und Betriebsanleitung der Warmepumpe AirAdapt.
3.Kontrolle der erreichten Betriebsparameter.
4.Einweisung des Betreibers in die Bedienung der Anlage.

Die Leistung der Erstinbetriebnahme umfasst keine Installationsarbeiten, wie z. B. Verlegen
und Anschliessen von elektrischen und hydraulischen Leitungen, Montage der Ausristung,
elektrische Verkabelung von Temperaturfuhlern, Befillen und Entliften der Anlage sowie
Einstellung und Abgleich der Heizungsanlage (Radiatoren oder Fussbodenheizung).
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8. Wartung

A Gefahr eines elektrischen Schlages. Vor Beginn der Arbeiten das Gerat vom
Stromnetz trennen.
Wartungsarbeiten durfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgefuhrt
A werden, das Uber entsprechende Kenntnisse verfugt und die geltenden
Vorschriften einhalt.

Wartungsumfang
Die Wartung umfasst folgende Arbeiten:

» Reinigung des Gerategehauses

» Regelmassige Reinigung des Schmutzfangers vor der Umwalzpumpe in
Abhangigkeit vom Verschmutzungsgrad der Heizungsanlage

» Funktionskontrolle der Umwalzpumpe (erfordert Spannungsversorgung)

« Funktionskontrolle des 3-Wege-Umschaltventils (erfordert Spannungsversorgung)

» Funktionskontrolle des Durchlauferhitzers (erfordert Spannungsversorgung)

« Uberprufung der hydraulischen Verbindungen

« Uberprufung der elektrischen Leitungen

Werden bei der Inspektion Unregelmassigkeiten festgestellt, sind die betroffenen
Komponenten instand zu setzen oder dem Herstellerservice zu melden. Nach Abschluss der
Wartungsarbeiten ist das Gehause wieder zu montieren und die Spannungsversorgung
herzustellen.
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9. Demontage und Entsorgung des Gerats

é Gefahr eines elektrischen Schlages. Vor Beginn der Arbeiten ist das
Gerat vom Stromnetz zu trennen.

Die Demontage darf nur von einem qualifizierten Installateur mit entsprechender Fachkenntnis
und den erforderlichen elektrischen Zulassungen durchgefiihrt werden. Die einzelnen
Komponenten sind mdglichst sortenrein dem Recycling zuzufihren.

Demontage und Entsorgung umfassen folgende Arbeiten:

1.Trennen der Spannungsversorgung.

2.Abklemmen der elektrischen, Signal-, Mess- und Kommunikationsleitungen.

3.Trennen der hydraulischen Verbindungen.

4.Demontage, Trennung und Entsorgung der elektrischen Komponenten.

5.Demontage, Trennung und Entsorgung der hydraulischen Komponenten.

6.Demontage, Trennung und Entsorgung der Stahlkonstruktion.

7.Ubergabe der Komponenten an einen zugelassenen Entsorgungs- bzw.
Recyclingbetrieb.
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10. Garantiebedingungen

Die Firma KOLTON sp.k. & WP-Systems GmbH
gewabhrleistet die einwandfreie Funktion der Geréate unter folgenden Bedingungen:

« Die Installation erfolgt durch qualifizierte Fachinstallateure geméass den Herstellervorgaben sowie
den geltenden Vorschriften und Normen.

o Der Betrieb erfolgt geméass den Vorgaben zu Nutzung, Wartung und bestimmungsgemassem
Gebrauch geméss Bedienungsanleitung.

« Die Inbetriebnahme sowie samtliche Reparatur- und Wartungsarbeiten werden ausschliesslich
durch den autorisierten Kundendienst des Herstellers KOLTON sp.k. bzw. in der Schweiz durch
WP-Systems GmbH durchgefihrt.

Der Begriff ,,Hersteller-Kundendienst” bezieht sich auf Personen mit entsprechender Berechtigung
A zur Wartung von Geraten der Serie AirAdapt.

Voraussetzungen fiir die Gultigkeit der Garantie

¢ Vorhandensein einer gultigen, vollstandig ausgefullten Garantiekarte durch autorisierte
Personen sowie eines Kaufnachweises oder eines gleichwertigen Dokuments.

e Durchfuhrung der Erstinbetriebnahme durch den Hersteller-Kundendienst sowie
Ubermittlung der gescannten Garantiekarte durch den Kunden an den Garantiegeber
(spatestens 10 Tage nach der Erstinbetriebnahme).

Garantiekarte
Die Garantiekarte wird zusammen mit dem Geréat geliefert und ist Eigentum des Betreibers. Sie muss mit dem
Stempel des Herstellers versehen sein. Es ist die dem Gerat beiliegende Garantiekarte zu verwenden (nicht
die in dieser Anleitung enthaltene Version).
Die Garantiekarte ist guiltig, wenn sie folgende Angaben enthalt:

» Stempel des Herstellers in der Schweiz durch WP-Systems GmbH

« Seriennummer der Warmepumpe

« Angaben zum Installateur

« Angaben zur Person, die die Erstinbetriebnahme durchgefiihrt hat

« Installationsadresse

» Datum des Verkaufs und der Inbetriebnahme

« Ausgefllltes und unterzeichnetes Protokoll der Erstinbetriebnahme durch den

Hersteller-Kundendienst
» Unterschrift des Betreibers

« Keine Anderungen, Korrekturen oder Streichungen

Die Garantiekarte befindet sich am Ende der Bedienungsanleitung.
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Die Firma KOLTON sp.k. oder in der Schweiz WP-Systems GmbH gewéhrt eine Garantie fir
die einwandfreie Funktion des Gerats fur einen Zeitraum von mindestens 24 Monaten oder
nach schriftlicher Absprache ab dem Datum der Erstinbetriebnahme (vorbehaltlich Punkt 2 der
Garantiebedingungen).

Die Erstinbetriebnahme des Gerats muss spéatestens innerhalb von 3 Monaten ab
Verkaufsdatum (gemass Kaufnachweis) erfolgen. Erfolgt die Erstinbetriebnahme spater, wird
fur die Berechnung der Garantiefrist angenommen, dass diese 3 Monate nach Verkaufsdatum
erfolgt ist.

Fur Gerate, die langer als 24 Monate ab Verkaufsdatum gelagert und nicht in Betrieb
genommen wurden, wird keine Garantie gewahrt.

Wahrend der Garantiezeit hat der Betreiber Anspruch auf kostenlose Behebung von Mangeln,
die auf Herstellungsfehler zuriickzufihren sind.

Die Garantie gilt nicht fir Verschleissteile, die einem nattrlichen Verschleiss unterliegen (z. B.
Sicherungen, Dichtungen, Schutzanoden im Brauchwasserspeicher), sowie fur Schéaden, die
entstehen durch:

Durchfiihrung der Erstinbetriebnahme durch nicht autorisierte Personen

unsachgemasse Ausflihrung der hydraulischen Installation

Montage des Geréts entgegen der Montage-, Service- und Betriebsanleitung des Innenmoduls HX
unzureichenden oder falschen Durchfluss des Warmetragers geméass Anleitung

Einfrieren des Warmetragers im hydraulischen System

unsachgemasse Nutzung entgegen der Anleitung

mechanische Beschadigungen und deren Folgeschaden

Verwendung von nicht originalen Ersatzteilen ohne Zustimmung des Herstellers

Feuer, Uberschwemmung, Blitzschlag oder andere dussere Einfliisse hoherer Gewalt

falsche Versorgungsspannung, Stromausfélle, Uberspannungen oder Spannungsschwankungen
im Netz

fehlerhafte oder nicht normgerechte elektrische Installation

Reparaturen oder Eingriffe durch nicht autorisierte Personen

fehlende oder unzureichende Schutzerdung

Befilllung der Anlage mit Wasser, das nicht den Qualitdtsanforderungen fiir Heizungsanlagen
entspricht

Befilllung der Trinkwasseranlage mit Wasser, das nicht den Qualitatsanforderungen entspricht
fehlenden oder falsch ausgelegten Filtern, Ausdehnungsgefassen, Sicherheitsventilen und
anderen Komponenten der hydraulischen Anlage

falsch dimensionierten Rohrleitungen im Vor- und Rucklauf

Abschaltung des Geréts durch interne Schutzmechanismen infolge unzulassiger

Betriebsbedingungen oder externer Einfliisse
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1.Méngel und Stdrungen innerhalb der Garantiezeit werden innerhalb von 21 Tagen ab Meldung
behoben. Diese Frist kann sich verlangern, wenn Ersatzteile beschafft werden missen oder bei
ungunstigen Witterungsbedingungen (hohere Gewalt). Die Firma KOLTON sp.k. (WP-Systems
GmbH Schweiz) wird sich bemuhen, die Reparaturzeit so kurz wie moglich zu halten. Eine
Uberschreitung dieser Frist begriindet keine Anspriiche gegeniiber dem Garantiegeber.
2.Stérungsmeldungen werden telefonisch oder per E-Mail entgegengenommen. Die Kontaktdaten
des Kundendienstes sind auf der Website des Herstellers angegeben.
3.Reparaturen und Serviceleistungen werden am Installationsort des Gerats durchgefiihrt, sofern
der Betreiber den Zugang ermaoglicht und eine gultige, ordnungsgemass ausgeflillite Garantiekarte
vorlegt.
4.Ist kein freier Zugang zum Gerat gewabhrleistet, kann der Garantiegeber die Durchfiihrung der
Reparatur verweigern.
5.Verhindert der Betreiber zweimal die Durchflihrung einer Garantierreparatur, obwohl der
Garantiegeber zur Durchfihrung bereit war, gilt dies als Verzicht auf die Garantieanspriiche.
6.Reparaturen am Gerat dirfen ausschliesslich durch den Hersteller-Kundendienst durchgefihrt
werden. Veranderungen an der Konstruktion, Umbauten sowie Beschadigungen oder das
Entfernen von Plomben oder Sicherungen fiihren zum Verlust der Garantie.
7.Der Kundendienst kann die Durchfiihrung einer Reparatur verweigern, wenn am Gerat oder in
dessen unmittelbarer Umgebung Verdnderungen vorgenommen wurden, die die sichere Nutzung
beeintrachtigen.
8.Im Rahmen der Garantie werden ausschliesslich Mangel behoben, die auf Herstellungsfehler
zurtckzufuhren sind. Ersetzte Bauteile gehen in das Eigentum des Garantiegebers tber.
9. Bei einem Austausch des Geréts beginnt die Garantiezeit erneut.
10.Der Betreiber tragt samtliche Kosten, wenn kein Fehler festgestellt wird (unberechtigter Einsatz
des Kundendienstes) oder wenn der Schaden durch den Betreiber oder durch fehlerhafte
Installation entstanden ist.
11.Der Garantiegeber haftet nicht fir Schaden oder Verluste, die durch die Nichtverfligbarkeit eines
defekten oder ausser Betrieb befindlichen Gerats entstehen.
12.Die Garantie umfasst keine Service-, Kontroll-, Mess- oder Einstellarbeiten an einem
funktionsfahigen Gerét, sofern kein Defekt vorliegt. Diese Leistungen kdnnen kostenpflichtig sein.

13.Die Garantie gilt ausschliesslich fir Geréate, die bei WP-Systems GmbH bestellt wurden.
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1.Das Gerat ist gemass den Vorschriften zur Arbeitssicherheit und zum Brandschutz sowie den
allgemein geltenden gesetzlichen Bestimmungen zu betreiben.

2.Beim Erhalt der Garantiekarte ist zu Gberpriifen, ob die Seriennummer des Gerats sowie das
Kaufdatum mit den Angaben auf der Garantiekarte tbereinstimmen.

3. Die Garantiekarte ist zusammen mit dem Kaufbeleg (Rechnung) an einem sicheren Ort
aufzubewahren und im Falle eines Defekts dem Garantiegeber vorzulegen.

4.Die Betriebsbereitschaft zur Erstinbetriebnahme sowie festgestellte Méangel oder Schaden sind
am Verkaufsort des Gerats oder direkt beim Garantiegeber zu melden.

Serviceanfragen sind per E-Mail zu richten an:
info@wp-systems.ch
oder telefonisch unter: +4]158 510 88 72
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https://www.google.com/search?q=wp-systems&sca_esv=1cd8785de84224e8&sxsrf=ANbL-n5GpKOTdYSlvvglqcdmy-O6e9cCJA%3A1776977180910&ei=HIXqacqkN9_-7_UP4d2doAo&biw=3440&bih=1305&ved=0ahUKEwjKopHt64SUAxVf_7sIHeFuB6QQ4dUDCBE&uact=5&oq=wp-systems&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiCndwLXN5c3RlbXMyChAjGIAEGCcYigUyBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB5ImgNQb1hvcAB4ApABAJgBRqABRqoBATG4AQPIAQD4AQGYAgKgAk7CAgQQABhHmAMA4gMFEgExIECIBgGQBgiSBwEyoAeDBrIHATG4B0rCBwUwLjEuMcgHBoAIAA&sclient=gws-wiz-serp

11. Garantiekarte

Stempel & Unterschrift WP-Systems GmbH
Seriennummer:

Datum:

1. Angaben zum installierten Geréat

Geratetyp: HX

Installationsadresse:

Data pierwszegouruchomienia:

Data zakupu:

Login eModul:

Hasto eModul:

2. Angaben zum Betreiber

Name und Vorname:

Telefon:

E-Mail:

3. Angaben zum Installateur

Name der Installationsfirma:

Strasse und Hausnummer:

PLZ / Ort:

Telefon:

4. Angaben zur Erstinbetriebnahme

Name und VOrName:
FIrMenname:
Strasse und HAUSNUMIMET: e e e e e e e e e e eane
PLZ Ot

TelefON:

Gemass den geltenden Datenschutzbestimmungen erklére ich mich mit der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten einverstanden, die
in dieser Garantiekarte enthalten sind, zum Zweck der Garantieabwicklung durch die Firma WP-Systems GmbH
Der Verantwortliche fur die Datenverarbeitung ist die Firma KOLTON sp.k. mit Sitz in Jabtonka sowei WP-Systems GmbH in der Schweiz.
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Hiermit bestétige ich, dass

0O das Gerat gemass Bestellung geliefert wurde

o ich die Garantiebedingungen gelesen und verstanden habe

o die Person, welche die Erstinbetriebnahme durchgefiihrt hat, mich in die Funktion und Bedienung
des Gerats eingewiesen und mir die vollstandige Dokumentation tbergeben hat

o ich die Empfehlungen des Herstellers zur Kenntnis genommen habe

o ich die einwandfreie Funktion des Geréats am Tag der Inbetriebnahme bestatige

Ort und Datum: Unterschrift Kunde:
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Durchgefuhrte Reparaturen durch den Hersteller-Kundendienst

Datum, Unterschrift,

Datum Stdrung Fehlerbeschreibung Stempel
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@ KOLTON

WARMEPUMPEN

\\ WP-Systems

Siedziba gtéwna:
KOLTON spotka komandytowa
ul. Sosnowa 2, 34-480 Jabtonka

NIP: 735 274 90 54

Verantwortlicher Schweiz
WP-Systems GmbH
Kreuzrainstrasse 3, 9606
Butschwil-Ganterschwil

Servicenadresse:
e-mail: info@wp-systems.ch

Telefon: +41 58 510 88 72
WWW.WpP-systems.ch



https://www.google.com/search?q=wp-systems&sca_esv=1cd8785de84224e8&sxsrf=ANbL-n5GpKOTdYSlvvglqcdmy-O6e9cCJA%3A1776977180910&ei=HIXqacqkN9_-7_UP4d2doAo&biw=3440&bih=1305&ved=0ahUKEwjKopHt64SUAxVf_7sIHeFuB6QQ4dUDCBE&uact=5&oq=wp-systems&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiCndwLXN5c3RlbXMyChAjGIAEGCcYigUyBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB4yBBAAGB5ImgNQb1hvcAB4ApABAJgBRqABRqoBATG4AQPIAQD4AQGYAgKgAk7CAgQQABhHmAMA4gMFEgExIECIBgGQBgiSBwEyoAeDBrIHATG4B0rCBwUwLjEuMcgHBoAIAA&sclient=gws-wiz-serp

	Installations- und Betriebsanleitung  für das Gerät INNENMODUL HX
	Dieses Dokument ist Eigentum des Gerätebenutzers.  Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung sowie die Garantiebedingungen sorgfältig durch.  Das Vorhandensein der Bedienungsanleitung zusammen mit der ausgefüllten Garantiekarte ist Voraussetzung für die Anerkennung der Garantie.
	KOŁTON  SPÓŁKA KOMANDYTOWA
	ul. Sosnowa 2
	34-480 Jabłonka tel: 18 264 26 67 fax: 18 264 26 86


	DEKLARACJA ZGODNOŚCI UE  DECLARATION OF CONFORMITY
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	KOŁTONSPÓŁKAKOMANDYTOWA
	ul. Sosnowa 2, 34-480 Jabłonka
	Deklaruje z pełną i wyłączną odpowiedzialnością, że
	urządzenie
	Declares that the products
	ModułwewnętrznyHX12,Moduł wewnętrzny HX 16-20
	jestzgodne z postanowieniamidyrektywyUE
	Dyrektywa o urządzeniach ciśnieniowych 2014/68/UE  Dyrektywa niskonapięciowa 2014/35/UE  Dyrektywa kompatybilności elektromagnetycznej  2014/30/UE  Dyrektywa w sprawie Ekoprojektu 2009/125/WE  oraz z następującymi normami
	isinconformitywiththefollowingECdirectives
	Pressure equipment directive 2014/68/UE
	Low voltage directive 2014/35/UE  EMC directive 2014/30/UE
	Ecodesign directive 2009/125/WE  and that the following relevant Standards
	PN-EN 60335-1:2012
	PN-EN 61000-3-3:2013-10 PN-EN IEC 55014-1:2021-08
	PN-EN 60335-2-40:2004
	PN-EN IEC 61000-6-1:2019-03 PN-EN IEC 55014-2:2021-08
	PN-EN IEC 61000-3-2:2019-04
	PN-EN 61000-6-3:2021-08

	Potwierdzeniemtego jest znak
	Jabłonka, 01.08.2025 r.

	Wir danken Ihnen für den Kauf unseres Geräts und für das entgegengebrachte Vertrauen.  Wir sind überzeugt, dass Ihr Kauf Ihre Erwartungen erfüllen wird und Ihnen über viele Jahre zuverlässig dienen wird.
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	Das Sortiment umfasst 2 Modelle des Innenmoduls HX. Die Modelle unterscheiden sich hinsichtlich der Absicherung der Wärmepumpe, des eingesetzten Umwaelzpumpentyps sowie der Leistung des elektrischen Heizelements.
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	Das Schema des hydraulischen Teils des Innenmoduls HX ist in Abb. 5 dargestellt.
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	Das 3-Wege-Umschaltventil schaltet zwischen dem Heizkreis (Puffer/Heizung) und dem Warmwasserspeicher um (Abb. 7).
	Abbildung 7. Möglicher Volumenstrom durch das 3-Wege-Umschaltventil

	Das Innenmodul HX ist mit einem Durchflussmesser ausgestattet, der den Volumenstrom des Mediums misst, einem Sicherheitsventil 2,5 bar sowie einem Schmutzfilter vor der Umwälzpumpe, der das Eindringen von Verunreinigungen in das Gerät verhindert. Der im Innenmodul HX integrierte elektrische Durchlauferhitzer hat eine Leistung von 6 oder 9 kW und dient als zusätzliche Wärmequelle.

	5.2. Anschluss des hydraulischen Teils
	Die Position der hydraulischen Anschlüsse ist in Abb. 8 dargestellt. Der Anschlussdurchmesser beträgt 5/4" (Modelle HX 12 sowie HX 16–20). Das Gerät ist über Kugelhähne mit der übrigen Installation zu verbinden. Das Innenmodul HX ist im Vorlauf vom Kondensator der Wärmepumpe zu installieren und über Kugelhähne mit der restlichen Anlage zu verbinden.
	Abbildung 8. Hydraulische Anschlüsse des Innenmoduls HX


	Beim hydraulischen Anschluss der Wärmepumpe AirAdapt und des Innenmoduls HX sind die empfohlenen Rohrinnendurchmesser einzuhalten, um Strömungswiderstände zu minimieren und einen ausreichenden Volumenstrom sicherzustellen. Die Mindestwerte für Volumenstrom und Rohrinnendurchmesser sind in Tabelle 3 angegeben. Tabelle 3. Mindest-Rohrdurchmesser zwischen Wärmepumpe, Innenmodul HX und Speicher
	Tabellenüberschriften
	Modell Wärmepumpe
	AirAdapt 3 - 12
	AirAdapt 4 - 16 AirAdapt 4 - 20
	Min. Rohrinnen-  durchmesser [mm]
	25
	Erforderlicher Volumenstrom [m³/h]
	1,7
	2,1 2,5
	Edelstahlrohr (Inox) [mm]
	DN 25  (Dw = 25,6)  DN 32  (Dw = 32,0)
	Polypropylenrohr PN16
	Stahlrohr geschweisst
	28x1,5
	35x1,5
	1”  (Dw = 25,0)  1 1/4”  (Dw = 32,0)
	Polypropylenrohr PN16
	40x5,5 (Dw = 29)
	Die in der Tabelle angegebenen Rohrdimensionen gelten für eine Rohrlänge von bis zu 10 m pro Richtung zwischen Wärmepumpe und Puffer bzw. Speicher sowie für maximal 10 Bögen.
	Vor dem Anschluss des hydraulischen Teils ist zu prüfen, ob die Heizungsanlage im Gebäude folgende Anforderungen erfüllt:
	Das Heizmedium muss sauber, nicht aggressiv und nicht explosionsgefährlich sein. Es darf keine festen Partikel oder Fasern enthalten, muss Trinkwasserqualität aufweisen und den Anforderungen an Heizungswasser entsprechen (z. B. gemäss VDI 2035).
	Der pH-Wert des Wassers muss zwischen 8,2 und 9,5 liegen (abhängig von der Wasserhärte), darf jedoch nicht unter 7,4 bei 4°dH (0,712 mmol/l) liegen.
	Die elektrische Leitfähigkeit bei 25 °C muss ≥ 10 µS/cm betragen.
	Vor dem Anschluss des Geräts ist die Anlage zu spülen, um Verunreinigungen wie Materialreste, Späne, Schlamm oder Korrosionsprodukte zu entfernen.
	Bei bestehenden Anlagen ist der Spülvorgang mehrfach durchzuführen.
	Zusätzlich zum im Gerät integrierten Schmutzfilter ist im Rücklauf zum Kondensator ein Schlammabscheider zu installieren (DN25 für AirAdapt 3–12; DN32 für AirAdapt 4–16 und 4–20).
	In der Anlage ist eine Sicherheitsgruppe mit Sicherheitsventil, Manometer und Ausdehnungsgefäss vorzusehen.
	Die Anlage muss am höchsten Punkt mit einem Entlüfter ausgestattet sein. Vor der ersten Inbetriebnahme sowie nach jedem Entleeren und Wiederbefüllen ist die Anlage zu entlüften.
	Nach Abschluss der Installation ist die Anlage zu befüllen, zu entlüften und auf Dichtheit zu prüfen. Es wird empfohlen, eine Lösung auf Wasserbasis mit Frostschutzmittel (Propylenglykol) sowie Korrosionsinhibitoren und Bioziden zu verwenden, z. B. Fernox Antifreeze Protector Alphi-11 oder Adey MCZERO+.  Die Verwendung ungeeigneter Lösungen kann zur Bildung von Ablagerungen und Verunreinigungen führen, was langfristig die Leistung der Wärmepumpe verringern und zu Fehlfunktionen der Anlage führen kann. Die minimale Konzentration der Glykolmischung beträgt 10 % (Frostschutz bis −3 °C), die maximale Konzentration 25 % (Frostschutz bis −12 °C).  Eine höhere Konzentration ist nicht zulässig, da die erhöhte Dichte und Viskosität zu höheren Strömungswiderständen und damit zu einem zu geringen Volumenstrom für die Wärmepumpe führen.
	Die schematischen Darstellungen der hydraulischen Installation mit Innenmodul HX und Wärmepumpe AirAdapt sind in den Abbildungen 9 und 10 dargestellt. Abbildung 9 zeigt das Schema der Wärmepumpe AirAdapt mit Innenmodul HX sowie mit Heizpuffer und Warmwasserspeicher. Abbildung 10 zeigt das Schema der Wärmepumpe AirAdapt mit Innenmodul HX, Heizpuffer (c.o.) sowie einem Speicher mit integriertem Wärmetauscher (z. B. Kolton BW).
	6. Beschreibung und Anschluss des elektrischen Teils
	6.1. Beschreibung des elektrischen Teils
	Die Ansicht und die Schaltpläne des elektrischen Teils des Innenmoduls HX sind in den Abbildungen 11, 12, 13 und 14 dargestellt.


	Abbildung 12. Schaltplan der elektrischen Installation des Innenmoduls HX – Teil 1.
	Hinweis: Im Falle der Versorgung des Reglers und der Umwälzpumpe PO GZ über eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) sind folgende Änderungen vorzunehmen:
	an Klemme „L“ den Leiter von Q2 entfernen und die Phase der USV anschliessen
	an Klemme „N“ den Leiter von N1 entfernen und den Neutralleiter der USV anschliessen
	Zusatzkontakte 1,2,3

	Unterplatte des Reglers K600
	Mischventil Heizkreis 2 / 1


	Abbildung 13. Schaltplan der elektrischen Installation des Innenmoduls HX – Teil 2.
	Oberplatte des Reglers K600

	Abbildung 14. Schaltplan der elektrischen Installation des Innenmoduls HX – Teil 3
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	6.2. Anschluss des elektrischen Teils
	6.2.1. Anschluss der Spannungsversorgung des Innenmoduls HX
	6.2.2. Anschluss der Spannungsversorgung der Wärmepumpe
	Zuleitung Innenmodul HX
	Zuleitung Wärmepumpe
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